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(54) Metall/Fixiermaterial-Sockel für Zündvorrichtungen von Airbags oder dergleichen 
Personenschutzeinrichtungen, insbesondere bei Kraftfahrzeugen sowie Zündvorrichtung mit 
einem derartigen Sockel

(57) Bei einem Metall/Glas-Sockel (4) oder -Durch-
führung einer Zündvorrichtung (1) für Personenschutz-
einrichtungen von Kraftfahrzeugen, mit einem aus einem
metallischen Werkstoff hergestellten Ring (9), mit wenig-
stens einem in einer Ringöffnung des Rings (9) vorge-
sehenen und diese Öffnung dicht verschließenden Iso-

lierkörper (10) sowie mit wenigstens einem einen elek-
trischen Leiter bildenden und durch den Isolierkörper (10)
abgedichtet sowie gegenüber dem Ring (9) elektrisch
isoliert hindurchgeführten Stift (2,3), ist der Ring (9) durch
Kaltumformen aus dem metallischen Werkstoff herge-
stellt.



EP 2 012 082 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Metall/Fi-
xiermittel-Sockel gemäß Oberbegriff Patentanspruch 1
sowie auf eine Zündvorrichtung mit einem derartigen
Sockel gemäß Oberbegriff Patentanspruch 14.
[0002] Metall/Isoliermittel-Sockel für Zündvorrichtun-
gen von Personenschutzeinrichtungen, nämlich Airbags
sind speziell auch als Metall/Glas-Durchführungen be-
kannt (DE 10 2005 009 644 A1, EP 1 061 325 A1). Diese
Sockel bestehen im Wesentlichen aus einem ringförmi-
gen Sockelkörper oder Ring mit einer von einem Isolier-
körper aus Glas oder einem Glaspfropfen dicht ver-
schlossenen Ringöffnung sowie aus wenigstens einem
durch den Isolierkörper durch Einschmelzen abgedichtet
hindurchgeführten Stift, der als elektrischer Leiter an der
die Außenseite der Zündvorrichtung bildenden Seite der
Metall/Glas-Durchführung ein äußeres elektrisches An-
schlusselement (Stecker) bildet und im Inneren der
Zündvorrichtung mit einem elektrischen Zündelement
verbunden ist, welches beim Aktivieren der Zündvorrich-
tung zum Zünden des einen geeigneten Zünd- oder
Sprengstoff enthaltenden Zündsatzes dient.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Metall/Fi-
xiermaterial-Sockel aufzuzeigen, der sich durch eine ver-
einfachte Herstellung auszeichnet. Zur Lösung dieser
Aufgabe ist ein Metall/Fixiermittel-Sockel entsprechend
dem Patentanspruch 1 oder 3 ausgebildet. Eine Zünd-
vorrichtung für Personenschutzeinrichtungen von Kraft-
fahrzeugen, insbesondere Airbags ist Gegenstand des
Patentanspruches 14.
[0004] Nach einem ersten Aspekt der Erfindung sind
der Ring oder Ringkörper des Metall/Fixiermittel-Sockels
aus einem metallischen Werkstoff, vorzugsweise aus
hochwertigem Stahl durch Kaltumformen aus einem ge-
eigneten Ausgangsmaterial hergestellt. Hierdurch ergibt
sich neben einer preiswerten Fertigung insbesondere
auch der Vorteil, dass der Ring durch das Kaltumformen
bzw. durch den hierbei angewandten hohen Verfor-
mungsdruck eine hohe Festigkeit sowie auch hohe Dich-
tigkeit aufweist.
[0005] Nach einem anderen Aspekt der Erfindung ist
der Ring bzw. Ringkörper im Bereich seiner wenigstens
einen Ringöffnung zumindest mit einem in diese Ring-
öffnung hineinragenden Vorsprung versehen, an dem
dann ein als Masseleiter oder Masseanschluss dienen-
der Stift in geeigneter Weise befestigt ist. Die Ausbildung
bietet die Möglichkeit, bei der Herstellung des Metall/Fi-
xiermittel-Sockels den Ring mit dem an dem Vorsprung
befestigten Stift vorzumontieren und dann diesen Stift
als Montagehilfe für die Montage des Isolierkörpers zu
verwenden, z.B. auf diesen Stift eine den Isolierkörper
bildende und mit einem weiteren Stift versehene Glas-
perle aufzufädeln und anschließend die so gebildete An-
ordnung beispielsweise zum Einschmelzen der Glasper-
le bzw. des den Isolierkörper bildenden Glaspfropfens
auf die erforderliche Temperatur zu erhitzen. Hierdurch
wird die Handhabung bei der Herstellung des Metall/Fi-

xiermittel-Sockels wesentlich vereinfacht.
[0006] Das Fixiermittel ist bei der Erfindung ein elek-
trisch isolierender Werkstoff, beispielsweise in Form von
Glas, Keramik, einer Glas-Keramik-Verbindung oder
Kunststoff.
[0007] Weiterbildungen, Vorteile und Anwendungs-
möglichkeiten der Erfindung ergeben sich auch aus der
nachfolgenden Beschreibung von Ausführungsbeispie-
len und aus den Figuren. Dabei sind alle beschriebenen
und/oder bildlich dargestellten Merkmale für sich oder in
beliebiger Kombination grundsätzlich Gegenstand der
Erfindung, unabhängig von ihrer Zusammenfassung in
den Ansprüchen oder deren Rückbeziehung. Auch wird
der Inhalt der Ansprüche zu einem Bestandteil der Be-
schreibung gemacht.
[0008] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren an einem Ausführungsbeispiel näher erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 in vereinfachter Darstellung und im Schnitt ei-
ne Zündvorrichtung für Personenschutzvorrichtun-
gen bzw. Airbags für Kraftfahrzeuge;
Fig. 2 in vereinfachter Darstellung eine Draufsicht
auf einen Metall/Fixiermaterial-Sockel in Form einer
Metall/Glas-Durchführung der Vorrichtung der Figur
1.

[0009] Die in den Figuren allgemein mit 1 bezeichnete
Zündvorrichtung für Airbags oder dergleichen Personen-
schutzeinrichtungen, insbesondere von Kraftfahrzeu-
gen, umfasst im Wesentlichen
zwei Stifte 2 und 3 aus einem elektrisch leitenden bzw.
metallischen Material, beispielsweise aus Nickel-Eisen
und mit einem geeigneten Oberflächen-Korrosions-
schutz, beispielsweise in Form einer Nickelschicht,
einen Metall/Fixiermaterial-Sockel in Form eines Metall/
Glas-Sockels 4 bzw. in Form einer hermetisch abgedich-
teten elektrischen Metall/Glas-Durchführung für die Stifte
2 und 3,
ein hülsenartiges, einen Innenraum der Zündvorrichtung
1 umschließendes Gehäuse 5,
einen in diesem Innenraum angeordneten Zündsatz 6
aus einem für derartige Zündsätze geeigneten Zünd-
oder Sprengstoff,
eine Abdeckung 7 sowie
einen elektrischen, im Zündsatz 6 angeordnetes und mit
den dortigen Enden der Stifte 2 und 3 verbundenes Zünd-
elemente 8, beispielsweise in Form einer Zünd- oder
Drahtbrücke oder in Form eines anderen, elektrischen
Zündelementes.
[0010] Die Zündvorrichtung 1 ist in bekannter Weise
Teil eines elektrisch betätigbaren Gasgenerators zur Er-
zeugung eines das Personenschutzelement (Airbag) ak-
tivierenden Gaserzeugers. Der Metall/Glas-Sockel 4 be-
steht bei der dargestellten Ausführungsform aus einem
Ringkörper oder Ring 9, der aus einem metallischen
Werkstoff, vorzugsweise aus einem hochwertigen Stahl
durch Kaltumformen hergestellt ist, und zwar u.a. ein-
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stückig mit einem Vorsprung 9.2, der an der dem Innen-
raum der Zündvorrichtung 1 abgewandten unteren Stirn-
seite des Ringes 9 von der Ringwandung 9.1 radial in
die Ringöffnung hinein vorsteht. Im Ring 9 ist ein Fixier-
oder Isolierkörper 10 aufgenommen, durch den die bei-
den Stifte 2 und 3 parallel zueinander und parallel zur
Achse des Ringes 9 und damit auch parallel zur Achse
des hülsenartigen Gehäuses 5 hermetisch dicht und
elektrisch voneinander getrennt hindurchgeführt sind,
sodass sich die in den Innenraum der Zündvorrichtung
1 hineinragenden und mit dem Zündelement 8 verbun-
denen Enden und die aus der Zündvorrichtung 1 bzw.
dem Metall/Glas-Sockel 4 vorstehenden und als An-
schlussstecker dienenden Enden der Stifte 2 und 3 er-
geben. Der Isolierkörper 10 besteht aus einem für der-
artige Isolierkörper geeigneten Material und ist beispiels-
weise als Glaspfropfen ausgeführt, der durch eine Glas/
Metall-Schmelzverbindung mit dem Ring 9 verbunden ist
und in den die Stifte 2 und 3 eingeschmolzen sind. Auch
andere elektrisch isolierende Materialien sind für den Iso-
lierkörper 10 denkbar, beispielsweise Keramiken, Kera-
mik-Glas-Verbundmaterialien, Kunststoffe, beispiels-
weise Epoxydharz usw..
[0011] Der Stift 2 bildet den Masseanschluss und ist
hierfür auch mit dem freien Ende 9.2.1 des Vorsprungs
9.2 elektrisch verbunden, beispielsweise durch Löten,
z.B. Hartlöten, oder durch Schweißen, beispielsweise
Widerstands- oder Laserschweißen. Weiterhin bildet der
Vorsprung 9.2 auch eine zusätzliche mechanische bzw.
formschlüssige Abstützung für den Isolierkörper 10.
[0012] Der Metall/Glas-Sockel 4 ist bei der dargestell-
ten Ausführungsform in ein Ende des hülsenartigen Ge-
häuses 5 eingesetzt und mit seinem Ring 9 an diesem
Ende mit dem Gehäuse 5 abgedichtet verbunden, und
zwar beispielsweise kraftschlüssig durch entsprechen-
des Verformen oder Verpressen des Gehäuses 5 auf
dem Ring 9 oder aber durch Verschweißen, beispiels-
weise Widerstands- oder Laserschweißen. Auch andere
Verbindungen des Metall/Glas-Sockels 4 mit dem Ge-
häuse 5 sind möglich.
[0013] Die vorbeschriebene Zündvorrichtung 1 zeich-
net sich u.a. dadurch aus, dass der Ring 9 durch Kalt-
umformen hergestellt ist, was durch eine wirtschaftliche
Materialnutzung und durch Reduzierte Fertigungszeiten
zu erheblichen Kosteneinsparungen bei der Herstellung
der Zündvorrichtung 1 führt. Durch die Verwendung von
hochwertigen Stahlmaterialen für den Ring 9 wird außer-
dem auch eine ausreichend hohe Festigkeit für den Me-
tall/Fixiermittel-Sockel bzw. für den Metall/Glas-Sockel
4, insbesondere gegen ein unerwünschtes Auspressen
des Isolierkörpers 10 aus dem Ring 9 erreicht.
[0014] Die für die Stifte 2 und 3, den Metall/Glas-Sok-
kel 4 und das Gehäuse 5 verwendeten metallischen
Werkstoffe sind prozesssicher vernickelbar. Durch den
Vorsprung 9.2 wird eine vereinfachte Anbindung des Me-
tall/Glas-Sockels an den Masseleiter, nämlich an den
Stift 2 erreicht. Speziell durch diese vereinfachte Masse-
leiteranbindung ergibt sich auch die Möglichkeit, für bei-

de Leiter einfache und identische Stifte 2 und 3 zu ver-
wenden. Die Montage der Stifte 2 und 3 und des Isolier-
körpers 10, insbesondere auch die Montage des oder
der für die Herstellung der Isolierkörper 10 verwendeten
Glasperlen wird wesentlich vereinfacht und zwar u.a. da-
durch, dass bei am Vorsprung 9.2 vormontiertem Stift 2
der Isolierkörper, z.B. die den Isolierkörper 10 bildende
Glasperle zusammen mit dem Stift 3 auf den am Ring 9
gehaltenen Stift 2 aufgesetzt werden kann und dadurch
die den Metall/Glas-Sockel 4 bildenden Elemente wäh-
rend des weiteren Prozesses zuverlässig aneinander ge-
sichert sind.
[0015] Das Verbinden des Stiftes 2 mit dem Vorsprung
9.2 kann durch Löten bei geringem Verbrauch an Lotma-
terial erfolgen oder aber es besteht, wie bereits ausge-
führt, die Möglichkeit einer Verbindung des Stiftes 2 mit
dem Vorsprung 9.2 durch Schweißen, wobei sich durch
die reduzierte Masse im Bereich des Vorsprunges 9.2
bei kurzen Prozesszeiten optimale Temperaturverhält-
nisse beim Schweißen erreichen lassen.
[0016] Die Erfindung wurde voranstehend an einem
Ausführungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich, dass
Änderungen sowie Abwandlungen möglich sind, ohne
das dadurch der der Erfindung zugrunde liegende Erfin-
dungsgedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste

[0017]

1 Zündvorrichtung

2, 3 Metallstift

4 Metall/Glas-Sockel

5 Gehäuse

6 Zündsatz

7 Abdeckung

8 elektrisches Zündelement

9 Ring

9.1 Ringwandung

9.2 Vorsprung

9.2.1 Ende

10 Isolierkörper

Patentansprüche

1. Metall/Fixiermaterial-Sockel für Zündvorrichtungen
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von Airbags oder dergleichen Personenschutzein-
richtungen, insbesondere bei Kraftfahrzeugen, mit
einem aus einem metallischen Werkstoff hergestell-
ten Ring (9), mit wenigstens einer Ringöffnung und
mit einem diese Ringöffnung dicht verschließenden
Isolierkörper (10), sowie mit wenigstens einem einen
elektrischen Leiter bildenden und durch den Isolier-
körper (10) abgedichtet sowie vom Ring (9) elek-
trisch isoliert hindurchgeführten Stift (3), dadurch
gekennzeichnet, dass der Ring (9) durch Kaltum-
formen aus dem metallischen Werkstoff hergestellt
ist.

2. Sockel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Ring (9) einstückig mit wenigstens ei-
nem in die Ringöffnung hineinragenden Vorsprung
(9.2) ausgebildet ist.

3. Sockel nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass durch den Isolierkörper (10) wenigstens
ein weiterer als elektrische Leiter ausgebildeter Stift
(2) abgedichtet hindurchgeführt ist, und dass der
weitere Stift (2) mit dem wenigstens einen Vorsprung
(9.2) verbunden ist, vorzugsweise mit einem freien
Ende (9.2.1) des Vorsprungs (9.2).

4. Metall/Fixiermaterial-Sockel für Zündvorrichtungen
von Airbags oder dergleichen Personenschutzein-
richtungen, insbesondere bei Kraftfahrzeugen, mit
einem aus einem metallischen Werkstoff hergestell-
ten Ring (9), mit wenigstens einer Ringöffnung und
mit einem diese Ringöffnung dicht verschließenden
Isolierkörper (10), sowie mit wenigstens einem einen
elektrischen Leiter bildenden und durch den Isolier-
körper (10) abgedichtet sowie vom Ring (9) elek-
trisch isoliert hindurchgeführten Stift (3), dadurch
gekennzeichnet,
dass der Ring (9) einstückig mit wenigstens einem
in die Ringöffnung hineinragenden Vorsprung (9.2)
ausgebildet ist,
dass durch den Isolierkörper (10) wenigstens ein
weiterer als elektrische Leiter ausgebildeter Stift (2)
abgedichtet hindurchgeführt ist, und
dass der weitere Stift (2) mit dem wenigstens einen
Vorsprung (9.2) verbunden ist, vorzugsweise mit ei-
nem freien Ende (9.2.1) des Vorsprungs (9.2).

5. Sockel nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Ring (9) durch Kaltumformen aus dem
metallischen Werkstoff hergestellt ist und/oder aus
Stahl, vorzugsweise aus hochwertigem Stahl be-
steht und/oder im Bereich der Ringöffnung profiliert
ist.

6. Sockel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne weitere Stift (2) mit dem Vorsprung (9.2) durch
Löten, beispielsweise Hartlöten, oder durch Schwei-

ßen, beispielsweise Laserschweißen oder Wider-
standsschweißen verbunden ist.

7. Sockel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Vorsprung (9.2) an einer Stirnseite des Ringes
(9), vorzugsweise an einer bei montiertem Sockel
(4) eine Außenseite der Zündvorrichtung (1) bilden-
den Stirnseite des Ringes (9) vorgesehen ist.

8. Sockel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ring (9) eine
einzige Ringöffnung mit einem Isolierkörper (10) auf-
weist, durch den wenigstens zwei Stifte (2, 3) abge-
dichtet hindurchgeführt sind.

9. Sockel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ring (9) aus
Stahl, vorzugsweise aus hochwertigen Stahl be-
steht.

10. Sockel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Stift (2, 3) aus einem metallischen Werkstoff, bei-
spielsweise aus einer Eisenlegierung, z.B. aus einer
Nickel enthaltenden Eisenlegierung besteht.

11. Sockel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Isolierkörper
(10) form- und/oder kraftschlüssig im Ring gehalten
ist, vorzugsweise durch den wenigstens einen Vor-
sprung (9.2).

12. Sockel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Isolierkörper
aus Glas, Keramik, Glas-Keramik-Verbindung oder
Kunststoff besteht.

13. Sockel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ring (9) eine
einzige Ringöffnung mit einem Isolierkörper (10) auf-
weist, durch den wenigstens zwei Stifte (2, 3) abge-
dichtet hindurchgeführt sind.

14. Zündvorrichtung für Airbags oder dergleichen Per-
sonenschutzeinrichtungen, insbesondere für Kraft-
fahrzeuge, mit einem einen Zündsatz (6) enthalte-
nen Gehäuse (5), welches an wenigstens einer Seite
durch wenigstens einen Sockel (4) dicht verschlos-
sen ist, welcher aus wenigstens einem Ring (9), aus
wenigstens einem in einer Öffnung des Ringes (9)
angeordneten Isolierkörper sowie aus wenigstens
einem einen elektrischen Leiter bildenden und ab-
gedichtet durch den Isolierkörper (10) hindurchge-
führten Stift (2, 3) besteht, und zwar zur Ansteuerung
wenigstens eines im Gehäuse (5) angeordneten
elektrischen Zündelementes (8), dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sockel (4) nach einem der vor-
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hergehenden Ansprüche ausgebildet ist.
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